
Suchhund findet
vermisste 82-Jährige
JETTINGEN (red). In der Nacht von Freitag
auf Samstag, vermutlich zwischen 22 und
23 Uhr hatte eine 82-jährige Frau unbe-
merkt ihre Wohnung In der Breite in
Unterjettingen verlassen. De Frau leidet
unter Demenz und ist orientierungslos. Sie
war in der Vergangenheit schon mehrfach
abgängig und sprach dann auch schon Pas-
santen an, wobei sie ihren Wohnort aller-
dings mit Kuppingen oder Stuttgart ange-
geben hatte.

Bis zum Samstagnachmittag waren die
umfangreichen Suchmaßnahmen – unter
anderem waren ein Polizeihubschrauber
und Suchhunde eingesetzt – ergebnislos ge-
blieben. Erfolg brachte schließlich gegen 17
Uhr der Einsatz eines Flächensuchhunds
der Rettungshundestaffel Calw. Er fand die
Frau in einem Waldgebiet zwischen Jettin-
gen und Mötzingen. Sie war laut Polizei-
bericht erschöpft, aber ansonsten wohl-
behalten. Sie lag etwa vier Meter von einem
Waldweg entfernt hinter einem Gebüsch
und wurde zur weiteren Versorgung in ein
Krankenhaus eingeliefert.

Fiat angefahren
und geflüchtet
STEINENBRONN (red). Ein in der Kegels-
klingenstraße geparkter Fiat Punto wurde
am Samstagvormittag angefahren. Ob-
wohl am Fiat ein Sachschaden in Höhe
von 2000 Euro entstand, entfernte sich der
Unfallverursacher unerlaubt von der Un-
fallstelle. Aufgrund von Fahrzeugteile des
Verursacherfahrzeuges, die die Beamte am
Unfallort fanden, sucht das Polizeirevier
Böblingen nun einen Mini Cooper, Bau-
jahr 2001. Zeugenhinweise an Telefon
(0 70 31) 13-25 00.
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Müde Beine, schlappe Glieder, aber hellwache und fröhliche Gesichter bei den Teilnehmern des Staffellaufs von Sondrio nach Sindelfingen. Auf die-
sem Bild meistern die Sportler in Dagersheim die letzte Steigung hinauf ins Ziel – die Ziegelstraße in Sindelfingen KRZ-Foto: Siegfried Dannecker

Aus Sondrio kommt 40-fache Begeisterung an
40 Teilnehmer des mehr als 500 Kilometer langen Staffellaufs von der italienischen Partnerstadt nach Sindelfingen sind gesund und munter

Über Berg und Tal von der Lombardei in die
Daimlerstadt: 40 Läuferinnen und Läufer
aus Sondrio machten Sindelfingen am
Samstagnachmittag ihre Aufwartung.

Von Siegfried Dannecker

SINDELFINGEN. Das Allerwichtigste zuerst:
Alle rund 40 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Staffellaufs von Sondrio nach Sin-
delfingen sind am Samstagnachmittag ge-
sund und munter nach Sindelfingen zurück-
gekommen. Waren die Beine auch müde, die
Glieder schlapp: Die Gesichter waren hell-
wach – und in ihnen wirkten die Endorphine
eines über 500 Kilometer langen Abenteuers
über die Alpen, entlang vom Bodensee,
durchs Hegau und den Schönbuch. Fazit des
echt aktiven Mitlaufprojekts angesichts des
Sindelfinger Stadtjubiläums: Zwischen Son-
drio und Sindelfingen läuft jetzt auch was in
sportlicher Hinsicht.

Eskortiert von der Polizei und erweitert
um zahlreiche Hobbyläufer aus Nachbar-
gemeinden rannte der herrlich bunte Tross
mit leichter Verspätung in der Ziegelstraße
ein. Dort bereiteten die Besucher der Straße
der Partnerstädte den (Wieder-)Ankömm-
lingen einen herzlichen Empfang. „Cari
amici di Sondrio, cordiali saluti et un benve-
nuto a Sindelfingen“, begrüßte Oberbürger-
meister Bernd Vöhringer den bunten Haufen
mit den 15 bärenstarken Sondrio-Sportlern
vom „2002-Marathon-Club“. Die Läufer-
kontakte und -freundschaften zwischen den
Schwaben und den Lombarden, das scheint
für alle Beteiligten schon jetzt unwiderruf-
lich festzustehen, werden bestehen bleiben
und sich buchstäblich schrittweise verfesti-
gen. (Ein ausführlicher Bericht folgt in der
Dienstagausgabe.)

Sozialkompetenztraining mit Spaßfaktor
Neue Zusammenarbeit zwischen Ehningen und Weil der Stadt: 18 Teilnehmer bei Jugendleiterschulung

Von Achim Stoll

AIDLINGEN. Zwei Wochenendseminare um-
fasste die Jugendleiterschulung der neuen
Kooperation zwischen Ehningen und Weil
der Stadt. 18 Jugendliche waren anschlie-
ßend stolze Besitzer der Jugendleiterkarte
und können ihr neues Wissen jetzt in den
verschiedensten ehrenamtlichen Bereichen
anwenden.

Am Ende des zweiten Wochenendsemi-
nars stand große Zufriedenheit: „Die Ju-
gendlichen waren sehr engagiert und inter-
essiert. Es hat großen Spaß gemacht“, fand
Agathe Mücke vom Kinder- und Jugendbüro
Weil der Stadt. Zusammen mit Aster Yeman
von der kommunalen Jugendarbeit
Ehningen aus dem Amt für Familie, Jugend,
Senioren und Soziales organisierte Mücke
die Jugendleiterschulung.

Das erste Wochenendseminar fand schon
am letzten Aprilwochenende in Ehningen
statt. An diesem ging es hauptsächlich um
Rechte und Pflichten eines Jugendleiters,
was Dinge wie Aufsichtspflicht, verschie-
dene Jugendschutzgesetze, aber auch den
Umgang mit schwierigen Jugendlichen um-
fasste. Das zweite und abschließende Wo-
chenendseminar war Freitag bis Sonntag im
Naturfreundehaus in Aidlingen. Neben
wichtigen Grundlagen für einen Jugend-
leiter wie Zuschüsse oder Erlebnispädago-
gik legten Mücke und Yeman großen Wert
auf anwendbares Wissen für das ganze

Leben. So förderten sie die Teamarbeit und
am Samstagvormittag fand eine große Ein-
heit zum Thema Rhetorik und Theater statt.
„Die Jugendlichen sollen lernen, wie sie sich
selbst präsentieren und wie sie wirken“, er-
zählte Agathe Mücke. „Und natürlich das
freie Sprechen vor einer Gruppe.“

Diese Einheiten zum Thema Zuschüsse
und Rhetorik veranstaltete Robert Koch
vom Amt für Jugend und Soziales Weil der
Stadt, der die Kooperation mit Ehningen

eingeleitet hatte. Da Weil der Stadt für die
Ausrichtung der Jugendleiterschulung nach
einem Kooperationspartner gesucht hatte,
empfahl Koch die Gemeinde Ehningen, da
er früher bereits mit Hubert Würth, dem
Leiter des Amtes für Familie, Jugend, Senio-
ren und Soziales, zusammengearbeitet hatte.

Robert Koch war bis zu seinem Skiunfall
2007, als er eine inkomplette Querschnitts-
lähmung erlitt, 13 Jahre als Jugendreferent

in Weil der Stadt tätig. Nach fünf Jahren
Pause kann er nun wieder geringfügig arbei-
ten. „Es tut mir gut, dass ich wieder mit
Jugendlichen zu tun habe. Die Stadt hat mir
dafür immer eine Tür offen gelassen.“
Jedoch sei eine Arbeit in früherem Umfang
nicht mehr möglich. Doch Koch sieht die
Situation positiv: „Der Job lenkt ab und ich
bin froh, dass ich überhaupt etwas machen
kann.“ Auch die Organisatoren Mücke und
Yeman freuten sich über die Hilfe von Koch.
„Natürlich hilft er uns mit seiner langjähri-
gen Erfahrung“, betonte Aster Yeman.

Die Abschlussaufgabe für die angehenden
Jugendleiter bildete die Planung einer Fe-
rienfreizeit, bei der die Jugendlichen alles
gelernte anwenden sollten. Eine Teilnehme-
rin war die 15-jährige Edwina Gronbach
aus Ehningen. Sie leitet seit Februar jeden
Freitag die Spielnachmittage von der evan-
gelischen Kirche Ehningen. Sie besuchte die
Jugendleiterschulung, damit sie im Mit-
mach-Zirkus als Teil des Sommerferienpro-
gramms in Ehningen besser mithelfen kann,
und betonte: „Der Kurs bringt mich weiter.
Man lernt, mit Menschen besser umzugehen
und bekommt viele neue Ideen, wie zum Bei-
spiel neue Spiele, die ich mit den Kindern
machen kann.“

Nach der erfolgreichen Jugendleiterschu-
lung, wollen Yeman und Mücke die Zu-
sammenarbeit fortsetzen: „Es sieht gut aus,
dass wir die Schulung nächstes Jahr erneut
anbieten.“Gemeinsam stark: Teilnehmer der Jugendleiterschulung im Aidlinger Naturfreundehaus Foto: Stoll

„Der Kurs bringt mich weiter. Man
lernt, mit Menschen besser
umzugehen, und bekommt viele
neue Ideen wie zum Beispiel neue
Spiele, die ich mit den Kindern
machen kann.“

Die Schulungsteilnehmerin Edwina
Gronbach (15) aus Ehningen

Der Vorstand der Spvgg
ist wieder komplett
Jahreshauptversammlung der Weil der Städter Sportvereinigung

Von Albert M. Kraushaar

WEIL DER STADT. „Das freut mich natürlich
sehr, in der heutigen Zeit kann man nicht
damit rechnen, aus der Versammlung heraus
ein Amt besetzen zu können“, kommentierte
der Vorsitzende der Spvgg Weil der Stadt,
Joachim Sorg, den positiven Verlauf der
Hauptversammlung des Gesamtvereins am
Freitagabend im Stadionstüble am Sport-
platz. Sogar das Amt des Gesamtjugendlei-
ters, für das sich zunächst niemand finden
wollte, konnte besetzt werden.

Mit jetzt 1830 Mitgliedern in den Abtei-
lungen Breitensport, Faustball, Frauenfit-
ness, Fußball, Leichtathletik, Schwimmen,
Sport für Kids, Tennis und Tischtennis ist
die Spvgg Weil der Stadt als Hauptverein
größter sporttreibender Verein in der Kep-
lerstadt. Und das mit einer großen Tradi-
tion. Das belegen zum Beispiel die beiden
erfolgreich absolvierten Jubiläumsveran-
staltungen zum 150-jährigen Bestehen des
Hauptvereins (2011) und zum 100-jährigen
der Fußballabteilung – bei letzterem Jubi-
läum waren unter anderem die Stuttgarter
Kickers und Weltmeister Guido Buchwald
zu Gast. Es gab noch eine ganze Fülle weite-
rer herausragender Ereignisse. So war beim
Werfertag der Leichtathleten mit Christina
Schwanitz sogar eine deutsche Olympiateil-
nehmerin von London an der Würm zu Gast.

Für sie reichte der Kugelstoßring im Stadion
nicht aus: Die Kugel der Topathletin landete
auf Weltklasseweite von 18,81 Meter jenseits
der Anlage im Gras.

„Wir sind in allen Abteilungen gut aufge-
stellt und sehr erfolgreich“, lautete das Re-
sümee von Joachim Sorg, nachdem alle Ab-
teilungen ihre Zahlen präsentiert hatten.
Die führten eindrucksvoll vor Augen, dass
die Spvgg besonders in der Jugendarbeit
noch mehr machen könnte. In Sachen Sport-
hallen und bei den Schwimmern ist jedoch
die Kapazität ausgereizt, so werden bei eini-
gen Abteilungen Wartelisten geführt.

Bruno Rohrbach präsentierte den Mitglie-
dern einen umfangreichen Kassenbericht,
der die Spvgg Weil der Stadt mit einer
Bilanzsumme von rund 370 000 Euro als
„ein kleines Unternehmen“ auswies. Ein
Jahresgewinn in fünfstelliger Höhe erlaubte
dem Verein eine Sondertilgung beim Tartan-
bahn-Darlehen, das bis 2017 abgelöst wer-
den soll. An der erst vor wenigen Jahren in-
stallierten Anlage sind bereits die ersten
Sanierungsmaßnahmen erforderlich, was im
Sommer zu einer zweiwöchigen Pause im
Sportbetrieb führen wird. „Das läuft jedoch
noch unter Garantie“, erläuterte Sorg, der
in diesem Zeitraum gerne den Zeltplatz so-
wie einen Weg pflastern möchte.

Größere Investitionen sind derzeit nicht
geplant, aktuell steht die Vorstandschaft in

Verhandlung mit der Stadt in Sachen Neu-
ordnung der Hallenvergabe gemäß der dafür
angesetzten Richtlinien. In seinem Ausblick
nahm Sorg auch den Bau einer BMX-
Strecke zwischen Kunstrasenplatz und
Faustballstadion auf. Der Überlassungsver-
trag mit der Stadt sei dazu abgeschlossen.

Bei den Wahlen konnte der Verein gleich
zwei Lücken schließen – und ein neues Amt
besetzen. Ute Starz von den Leichtathletik-
abteilung steht Joachim Sorg künftig als
stellvertretende Vorsitzende zur Seite. Der
ausgeschiedene bisherigen Amtsinhaber

Dieter Reichert wird neuer Seniorenbeauf-
tragter. Und Reiner Westphal will als
Schriftführer noch zwei Jahre weiter ma-
chen. „Für den verkannten Posten des Ge-
samtjugendleiters haben wir leider niemand
gefunden“, stellte Joachim Sorg zum letzten
Punkt der Wahlen fest. „Ich mach das“, er-
klärte sich Christopher Strese spontan für
das Amt bereit. Der Schafhausener unter-
stützt seit Kurzem als stellvertretender Lei-
ter die Arbeit von Roland Buhl bei der
Faustballabteilung. Er erhielt ein einstim-
miges Votum.

Seit der Jahreshaupt-
versammlung am
Freitagabend wieder
vollzählig: der
Vorstand der Spvgg
Weil der Stadt mit
(von links)
Christopher Strese,
Reiner Westphal,
Dieter Reichert, Ute
Starz und dem Vor-
sitzenden Joachim
Sorg.
Foto:
Albert M. Kraushaar

Geschädigter
Audi-Fahrer gesucht
EHNINGEN (red). Der 55-jährige Fahrer
eines Suzuki Swift stieß am frühen Sams-
tagmorgen beim Ausparken mit dem Fahr-
zeugheck gegen einen dunklen Audi A 3 und
beschädigte diesen vermutlich leicht an der
Fahrzeugfront. Der Verursacher meldete den
Unfall direkt beim Polizeirevier Böblingen,
notierte sich aber nicht das Kennzeichen des
Audi. Als ein Streifenwagen zur Unfallstelle
kam, war der Audi laut Polizeibericht schon
weg. Der Audifahrer wird nun gebeten, sich
beim Polizeirevier Böblingen unter Telefon
(0 70 31) 13-25 00 zu melden.

Vorfahrt missachtet:
Frau leicht verletzt
HERRENBERG (red). Eine missachtete Vor-
fahrt war laut Polizeibericht die Ursache für
einen Unfall, der sich am Samstagvormittag
in Herrenberg ereignete.

Eine 72-Jährige fuhr mit ihrem Opel Za-
fira auf der Benzstraße und wollte an der
Kreuzung mit der Daimlerstraße/Zeppelin-
straße nach links abbiegen. Hierbei miss-
achtete sie die Vorfahrt einer 62-jährigen
Dacia-Fahrerin, welche die Zeppelinstraße
in Richtung Daimlerstraße befuhr. Die Da-
cia-Fahrerin erlitt leichte Verletzungen. Es
entstand Sachschaden in Höhe von 7000
Euro. Die Feuerwehr Herrenberg war zum
Binden des ausgelaufenen Treibstoffs im
Einsatz.
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